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Lebensrettu n gsmeda i I le fü r
Matthias Waack

Ministerpräsident bedankt sich für opferwilligen Einsatz des Poelers

Kirchdorf/Schwerin. (BP) Ein seltenes Ereig-
nis fand anliisslich dcr {iemeindevertretersit-
zrrnr.: inr Sitzungssurl tJer \irwlltLrng slrrll. Als
eine angenehrne Ptlicht besonderer Art be-
.chlieh Gerhurd Rrppcn dic Übelreichung rler

Lr'bensrcttungsnredaille des Llndes Mccklen-
burg-\'orpor.nrnern an einen jungen Poeler. Arn

-5. .lanLrar 2002 hatte Matthias Waack r.nit seinern

Brudr'r Daniel einen 39-jlihri gen Spaziergiingcr
irus der Kirchsee befieit. Rappen. erster Stell-
vertreter cles Landrats. r'erlas die Laudatio von

N4inisterpriisident Harald RingstorfT (SPD).

in der cler Landesvater den Einsatz des darrals
27-Jähligen als opt'erwillige Rettr"rngstat be-

schreibt. bci der er unter N4issachtung seines ei-

_senen Wohls eine benierkens'nverte Leistung er-

brachte.
Eigentlich wollte Matthias Waack damals nur
mit seinem Bruder Danie I ruf der zugeti'orenen

Kilchsee Schlittschuh laufen. Doch plötzlich
vcrnlhmen die beiden Weitendorf'er Hilt'e-
schreie uncl !'ermissten kurz clarauf den Spazier-
giingcr. den sie kurz vorher noch auf seinern
Weg zum Westuf'er der grollen BLrcht beobach-
tet hatten.
Dic beiden Srihne der Fischerlarnilie aus Wei-
tenclorl' lügL'rten keinen Monrent. flitzten tiber
dls Eis und begaben sich möglichst nuh an den

Eingebrochenen. Die ersten Versr"rche cles Ret-
ters. tlen schwächel werdenden Mann mit Hilt'e
seiner Jacke urs dem Wasser zu ziehen. schei-

terten. Angesichts der sichtlich schwindenden
Kraft des im Eis steckenden Hamburgers
musste Matthias Waack handeln. Er rutschte
bäuchlings auf das Loch zu, aus dem der Spa-

ziergün-rer keinen Ausweg mehr fänd und tar.rch-

te ins Wasser. Von unten schob Waack den un-

terkühlten Mann vor sich auf das Eis. kletterte
rnit seinen Schlittschuhen aus dem Loch hinaus

und zog den Hilflosen hinter sich her. Jedoch
brach der ,,Schleppverband" bei fast jedem

Schlitt erneut ein, sodass Waack große Mühe
hatte, den Geretteten von Scholle zu Scholle zu

heben. Als.hätte Waack einen unerschöpflichen

Auch Cemeindevorsteher Joachim Saegebarth
(pa rteilos, li nks) und B ü rgermeiste r Dieter Wahls
(CDU, Mitte) gratulierten Matthias Waack zur
Verleihung der Lebensrettungsmedaille und be-

dankten sich für seinen Einsatz.

Akkr.r. zerrte. kroch uncl scl.rwnrrnr der Poeler
nrit seinern körperlich gri)ßeren SchleppgLrt. bis

die beiden das rettende Uter bei Weitendorf-Hof
erreicht hatten. Dass ich den Mann noch mal
rvieder sehen würde, hätte ich nicht gedacht",
sagt Waack im Arrschluss an die Auszeichnung.
Er hatte den Geretteten direkt nach Erreichen

des Uf'ers völlig frustriert und erschöpti ange-

schrieen: ,,Jetzt mach, dass dr,r wegkommstl"
Der Gerettete ging. kam aber am nächsten Tag
mit der Polizei, um sich zu bedanken. Noch heu-
te meldet sich der Gerettete immer wieder mal
bei der Familie Waack.
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öffentliche GV-Sitzungen
Die nächste öffentliche Gemeindevertreter-
sitzung findet am

3l.März 2003
statt.
Die Sitzungen finden immer am Montag um

19.00 Uhr im Sitzungssaal des Gemeinde-

Zentrums 13 in 23999 Kirchdorf statt.

Liebe Leser,
der Spurensuche-Artikel inr INSELBLATT 147

hat ziemlich grolSe Wellen geschlagen. Größele'

als es der Verfässer vertrutet oder girl gewollt

h:itte. lch war ehrlich überrascht. als sowohl das

Norclmagirzin als auch Radio MV etri'as du'über'

berichten wollten.

Die Reaktion eines Mitarbelters des Ener-liever-

sorgers kam prornpt. Sowohl dem Nordnlagazin-

Redakteur als auch denr Kollegen von Raclio N'lV

u'uide mit-geteilt. drss nleitle Person lls ..aufsäs-

siger I-okalredakteur ttoch beleuen wtirde' nrich

mit.denen'angelegt zu haben. Iclr uürcle schon

schen. was ich dlvon habe." So ziticrtcn beidc

Kollegen den Öf}'entlichkeitsarbeiter. als sie nlich

inr Anschluss an ihre beiden getrenrlt geliihrten

Gespriiclre mit denr Niann arlliet'en. unl rnich ii[rer

tlie Aussasen des lntet'r'ieu partners ztt it.tlirrtttie-

ren. /\ni niichsten 1-ag. denl 6. Februar. ging clic'

Stury riber clie Scnder'. Nachnlittags tiber Radio

MV, abe'ntls nrit cinerrt drei i\'linuten llngen Ein-

spicler itu Nortltragazin. Llntl anr niichslen Tag

komnrt d!'r aulslissige Lokalretlekteur tlach detn

nrittliglichen Einkauf nach Hlttse und hat keinen

Strorn tuelrr.

Nachdcnr alle irnteletbnierten Cesprlichspaftner

die Verantrvortung .jeu'eils naclr ..tlben" abse-

schobcir hltten. konleritrtc clic zu isclrenzeitlich

eingeschaltete Rechtsanwaltskilnzlei mit \/trr-
standsmitarheitern des Ent't gieunternehtrletls. Es

ligen in diescm Fall bestlndere Uustände vor.

uie tlcr Rechtsanwalt scirte Gespllicl.rspannerin

zitielte. Selbst dic Kosten fiir einc einstweilige

Vcrltigung des Amtsgerichtes würde das Urlter-

nehrnen lieber aul sich nehltten als den Stlom l'ür

Herrn Post am Wtlcherrcnde lieiztrgeben. Das

Witzigste ist. dass ich seit Mürz 2001 Yello-Kun-
de bin. Aber das ist eine ganz andere Geschich-

te...

lch kann rrir in rneiner Eigenschaft als Redakteur

des INSELBLATTES und als Bürger der Insel

nichts votwerf'en. Die Schäden. die den Bürgern

durch die Politik des Versorgers entstehen. sind

überllüssig, aber Tatsache. Die Missachtung der

Bedürfhisse der lnsulaner ist selbst t'ür ein Unter-

nehnren dieser Größe überdurchschnittlich. aber

Tarsache. Und dass dus mal an die ÖffenLlie hkeit

musste. ist auch klar. Warurn ich das jetzt sein

nrusste. ist lnir im Moment nicht mehr klar. Daftir

ärgern sich die Poeler schon viel zu lange hinter

vorgehaltener Hand tiber die Stromsituation. die

heute schlimmer ist als zu DDR-Zeiten. wenn

nan Einheimischen glauben darf. Egal. passiert

ist passiert - und ich rnach meine Arbeit trotzdem

weiter. Übrigens nur mitl so eine prinzipielle Fra-

ge: Was haben eigentlich strotnführende Schwan-

Fangzäune auf einer FFH-lnsel neben einem Vo-

gelschutzgebiet zu suchen'J

*1iäi*prTffiä?^' ß&ry.-
ken - Fischköpp ahoi -

Wird die lnselPoel

DAt toELtJ, lt,tELfiLATT

lrütLLKü'üDtrLl(K.,,

ein Seebad?

Kirchdorf. (BP) Vor sechs Jahren wurde der

Insel Poel der Titel ..Staatlich anel'kannter Erho-

lr-rngsort" velliehen. Seither ist zwischen Fähr-

dolf. Gollwitz und Tintmendorf eine ganze

Menge passiert. Jetzt wurde das Then-ra,,Seebad

lnsel Poel" wieder in das Bewusstsein der Be-

teiligten gerufen. .,Wenn die Prottlenaden am

Schwarzen Busch und in Timmendort sowie die

Kaianlage im Kirchdorf'er Hat-en in fertig sind.

können wir uns sehen lasserl". meint Bürgermeis-

ter Dieier Wahls (CDU). Daher habe man sich

entschlossen, einen Antrag ar-rf Anerkennung der

Cen-reinde als ..Seebad" zr-l stellen' Auch Kurdi-

rektor Markus Frick würde sich iiber den lukrati-

ven Zusatz zLtm Ortsnrmen 1'reuen' niacht jedoch

Llnmissverständlich klar. dass Cie Voraussetzun-

gen für ein ..Seebad" im Vergleich zu denen eines

,.Erholungsortes" wesentiich schwieri-qer zu et'-

tüllen sein diirten. F::icl' hoilt. dass diis Antlags-

verl'ahren in-' Jrhre 200-1 abgeschlossen sein

kiinnte. ..1!{lI iient Titel .seebad' wiirde der Insel

ein erkenlbalcs Quillitätsnlerlinlal verliehen,

brin gt B i.ir geritte istet' W:rh l : scine Ho1'fnr-ingen

zum Ausilrttck.

Frauentagsfeier im Sportlerheim
Kirchdorf. (BP) Die diesjrihiige Frauentagst'eier

lindet an-r 1.Mtirzunl l9 Uhi inl liiscll rnodet'tli-

sierten Sportlerheim au der Strandstraße statt.

Wie Gundi Buchholz sagte, sind alle Frar"ren von

cler Insel Poel und dem angrcnzetrden Festland

sanz herzlich dazu eingeladen. An den Plattentel-

lern steht D-I Heiko Settgast und sorgt fiir musika-

lische Untermalung. Der Kostenbeitra-q beträ-qt

fiinf Euro. Ann.reldungen bitte im Sportlerheirn,

bei Carola Werner oder Gundi Buchholz.

,,Fischköpp ahoi"
Erstmalig - einmrlig - einzrgartig.....
eintach nicht rnehr zu toppen. So kann man die

l. Poeler Faschingsveranstaltung am I 5.02.2003

wohl beschreiben. Veranstalte! wurde diese Rie-

senfete vont im Miirz 2002 gegrtindeten Poeler

Faschingsclub .,Fischkirpp ahoi" z-rtsamrren mit
dem WCC (Wisn.rarer Carnevalclub.;, der f ür uns

die Patenschalt übernonltren hat. Es wurde ein

stimmungs-seladenes Pt'ogranim auf die Beine

gestellt. Bei so auserleserlen Güsten, wie Meik
Krüger. ZZTop. Suzi Quatro. Harald Juhnke

usw. gingen die ca. 90 Gäste vom I' bis zum

letzten Programn-rteil so mit, dass ihnen die Hän-

de vom Klatschen wehtaten. Für die gute Stim-

mr-rng sorgte DJ Heiko. Unter dem Motto,,Mari-
tim" wurde der Saal in mühevoller Kleinarbeit

durch die l5 Mitglieder des Faschingsclubs aus-

gestattet. Der Poeler Faschingsclub möchte sich

hiermit bei dem WCC und dem netten Personal

der Gaststätte ,,Zur Insel" recht herzlich bedan-
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Kreisvolkshochschule sucht
Au ßenstellen leiter/in

Die Außenstellenleiterin der Kreisvolkshoch-

schule Nordwestrrecklenburg in Poel BI'igitte

Nagel hat nach langiähriger erfblgreicher Tätig-

keit die Leitung der Außenstelle Poel der Kreis-

volkshochschule auf .qegeben. Sie wird aber

weiterhin als Kr.rrsleiterin wirken.

Die Kreisvolkshochschule sucht deshalb zutrt f'rü-

hestmöglichen Termin eine Person. die die Außen-

stellenleitung tibernehmen nlöchte. Die Tätigkeit

wird auf del Grundla-ee der Satztrn-c cler KVHS ho-

noriert. es wird kein Albeitsverhältnis begrtindet.

Bewerber/innen sollen mö-clichst von der Insel

Poel stammen oder in unmittelbarer Niihe woh-

nen und Interesse an der Organisation von Bil-
dun-ss- und Kultr.rrarbeit haben.

Bewerber/innen können sich telefonisch an den

Leiter der KVHS unter 038861102412 oder sich

schrittlich an die KVHS nach Gadebusch' Frit'z-

Reuter-Straße 15, wenden lktl.fgurtg Joop

Schwerer Unfall an der Tankstelle
Niendorf, (BP) Am 17. FeblLrar katu es ztt ei-

ne m scltll eren V'elkeh lsLr nfal l au f der L l 2 l tw i -

schen Kirchdorl' und Nienriorl. Aus Kirchdor'f

kommend verließ eine Autofehrerin nlit ihrem

Kleintransporter die Fal-rrbahn in Hijhe tler altett

Tankstelle nach t'echts r-rnd pl'allte tiontal geuetr

einen Baunt. Arn FahrzeLrg entstatrd Totalscha-

de n. Bei der -15-jährigen Fahrzeugflhrerin wttr-

de ein Aterlalkoholtest durch-seftihrt. da die

FraLr mit ihrent .^Alktlholgeruch" das Misstrau-

en iu rlen Nasen der Pttlizeibeanlten erregte- Det'

Test ergab nach Polizeiangaben einen Wbrt vott

l.9tl Promille.

Katze aus Container befreit
Oertzenhof. (BP) Henni Holrll tt'altte erst ihren

Ohren. spiitel dann ihren Augen rlicht. Im ,\lt-
kleidercontainer auf detrl Parkplatz- au der

Stranclstraße höfte sie ein klägliches Miatten

Die Katze ,.Puschel" \\itl \ioll irgendeinern Kat-

zenhassc-r i n den Altkleider-Contai.ner -uesteckt
worden. Durch den besonderen Offnutrgsme-

chanistnus bei diesen Samrnelbehältern eine

todsichere Endstation. Glticklicherwei se betiei-
ten Mitarbeiter der Gemeinde das Tier aus sei-

nem Gefängnis. wof ür sich Henni Holm aLrf die-

sem We-ue nochmals bedanken n-röchte.

Leserbrie.f : Krieg?
Krieg! Schon allein dieses Won macht jedern

Menschen Angst! KI'ieg? Warum'l Weln nutzt

er? Wer will diesen Krieg? Der einfache

Mensch aLrf der Straße lehnt ihn ab' Für ihn

bedeutet der Krieg Zerstörung. Blut und Leid.

Witwen und Waisen. Er ntitzt nur denen, die

Macht haben. diese ausdehnetr wollen und am

Krieg auf Kosten der Völker verdienen. Und

warum'l Wollen ,,die" ihr Image als Super-

macht aufpolieren? Wollen ,die" wirklich nur

den Tenor in derWelt bekämpfen? Mit Krieg?

Wir wollen den Krieg der amerikanischen Re-

gierung nicht! Krieg ist nicht kalkulierbar. Es

gibt genug Elend, Hunger und Not auf derWelt.

Durch einen Krieg wird alles nur noch schlim-

mer und die Probleme werden nicht gelöst.

B ri gitt e Sc hönfekh, S P D, G e nrc indev e rt rete rin
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Am südlichen Schwa rzen Busch:

Ma uer, Abwasser, Ei n ba h nstra ße

DA' TOELER, I'ü'LL6LATT

liltELR.üilDtrLl(K...

Poels Promenadenprojekt bis Mai beendet
.\m Schwarzen Busch' (BP) Noch bis April
pnisentieren sich der Schwarze BLrsch uncl die

Hat'engegend in Tirnntendorf auf del Insel Pocl

lul' ..Barleorte im Untbruch". Kut'z vtlr cle Ir Entle

tlcs vergangenen Jahres hatten die untfittt,srci-
cltc.n Neuge staltungsarbcitcn ftil dic Plontenacle

rLnr nordwe stlichen Küstcltstrciicn tlel Insel bc-

!(jll1r!'n. Vrril \\'endeharrnrer ilnr rtItcrl Kttrhnus
l.r: zur N{oorr'i'icsc ant itnclc-rcn EIrtle dcs

S;hr' urzr'n Busches und luncl li(X) N{eter u'citer'

'Litilieh :ollen Bcsuchcr urrd clic gastgcbenden
I)o.'lrr rrul'r crschicdencn \\rc!lrn 1'lanicrcn k(in-
r-r.'ii. ['ocls BaLrunrtslciterThonlrs Rcic]rc isi zu-
i rr'.ie Irtlicir. ..Die ,\rbcrtcn sind aus Sicht tlcr'

Cc rr.'inder crr,' altung trotz clcr' \\rettclbu'dingLrn-
gL'n irn Ze itpllrn". sagt Re iche unt! t'cchnct lcst

nrit cincl Eriiilnuns vot'clenr l. \lai clieses .lah-

re's. Cileiches gilt lür die Prorttcttaclc in Tintnrcn-
rlor l. in tlcr laut Tl-tomas Rcichc Llic Brualbeitcn
in tjicscr Wocirc bcginnen sollr'rt. Da dcr Bauab-
re hnitt lrn I'intnrendorl'el IIalcn dcl klcinclc
lcil tlcs Gc-sanrtprojektcs ist. tcichen die vct'-

hle ibendt-n zehn Wochetr. so Reiche weitcr.

Am Schwarzen Busch. (BP) Zu'ischen tlet'

Nkrorwiese und dent zentralen Parkplatz in dcr'

Mitte des Badeortes entsteht irtr Zuge cles Pro-

menaclenbaus auf der Strandseite der Fahrbahn

eine lViauer. Dieses nicht sehr hohe Bauucrk
soll als Sandschutz, aber auch als Sitz-eele-uen-

heit dienen. Nun lie-een ausgerechnet am oberen

Ende nichrere Crundstticke mit eng gestalteten

Grundsttickseintahrten. deren Eigentürrer nun
bcliirchteten. dass sie nicht mehr rein- bzw. raus-

fahren können. ohne die gegenüberliegende r"rnd

aus sol iden Betonelementen gef-erti-ete S itzntlu -

cr zu touchieren. Bauamtsleiter Thornas Reiche
ging auf die Bef ürchtungen cler Anwohner ein

und arrangierte cinen l-okalterntin. Eine Lösung
.*,urdc' clabei auch gefirnden. Aul'den ersten 45

NIe te ln. r om nijrdlichen Ende atts geselretr. wer-

den jen eils zu'ei Elenrente entt'ernt. sof'ern diese

r or einer Eintlhlt stehen. Nach -50 Metern hat die

Fahrbahn bereits eine Breitc von -1.85 rrt und er-

rniiglicht ein ploblenrloses Ein- und Ausparken.

Noch eine Infbrmation. die Poels Bauamtsleiter
bekannt gab. betrifli den Zu'eckverband. Eine

Überprüfung der Abrvasserkanalisation zwi-
schen Sanitärgebär"rde an der Moorwiese uncl

denr mittleren Parkplatz hat ergcben, dass die

Leitun-uen in keinem -suten Zustand seien. Be-
r. or die -uelb einge fär'bte Schu arzdecke den Pro-

r.ncnaclenbau abschließt. soll das Kanalnetz am

Sch*'arzen Busch erneuert werden. Hicrzu
\\'urdr-n die Grundstückse i gentii ruer schrifil i ch

dulch den Zweckverbancl infbrntie rt.

Vorsicht bei
Gewinnbenachtichtigungen

Kirchdorf. Kurz vor Redaktionsschluss melde-

te sich der Kilchdorf'er Harald Vaidzr-rllis beinr

INSELBI.ATT. Er habe einen Bilel'bekomrnen. irt

dern ihm von einem Rechtsanwalt aus Wien (nur

Postfirch. kei ne Kanzleiadresse | ) mit-setei lt wird.
er habe aLrf einem ,.Europäischen Cewinn-Kon-
gress" nrindestens den dritten Prcis gewonnen.

L-r großen Worten wird ein Auto, eine Küche.
5.000 ELrro in bar oder eine Reise n:rch Rom

angepriesen. Und mindestens die 5.000 Euro
seien seine. wenn er die Gewinnunterla-sen hät-

te. Um ihm die Unterlagen aber zuschicken zu

können. nüsste der Kirchdol'f'er bis zr.rm Ende

Febrrlar 50 Euro vorab an die Kanzlei in Wien
übelweisen. Eine Bearbeitung seiner Gewinn-
anforderung nach dem 28. Februar sei übri-Qens

nicht mehl rnöglich. Die Kontonumr.ner rvar ktt-
rioserweise nur aul dem Übenveisungslrlger
velr-nerkt und nicht aulder-n Briefkopfl. Wer sich

also die Bankverbindr"rng vor der eventuellen
Abgabe des Überweisungsträgers nicht aul-
schreibt. weiß danach nicht einmal, wohin das

Geld überwiesen wurde. Und wenn er noch Fra-
gen hätte, könne et' eine 0190-Numrrter in
Deutschland anruf-en ( 1.86 ELrro plo Minute).
Harald Vaidzullis wurde ckrch sehr nrisstrauisch.

Und wer sonst nocl-t so einen Brief erhalten soll-
te. sollte auch misstrauisch sein. Bei solch sus-

pekten Spielchen gewinnt it.nrrer nut'einer - cler

Enrpfänger des Geldes. Das INSELBLATT hat

eine Kopie des Schreibens an die Wirtschattsre-
daktionen von NDR Lrnd ZDF weitergeleitet.

Frühlingsfest im Sportletheim
Kirchdorf. (BP) Hofl'entlich ist der Winter end-

lich vorbei. wenn im SPORTLERHEIM das

diesjährige Frühlingst'est steigt. Am 22. Mart.
2003 beginnt urn 19.30 Uhr der Abend irn fl'isch
renovierten Haus. Eine Tombola wird es auch
diesmal geben.
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Neue Liegeplätze in Poels Nachbarschaft
lVismarbucht. (BP) Seit Jrhren stagnicrt die
Zahl clel Llrlauber an cler Ostscr-ktistc Schlcs-
wig-Holsteins r-rnd belastet so mlinchcn Hotc-
lier. Nicht wenige Finanzierungen cliverser
Grol'ibauten warcr.r in der HolTnung steigendcr
Touristenzahlen errechnet wordcn. Glcichzeitig
sorgen an cler nrecklenburgischen Ostseekiiste
clie tust.liihllich zweistellig sleisenden Zuwaclrs-
rlten irn Bchcrbcr-uun_qssektrlr fiir einen enor-
nren u'irtschatiiichcn Ar,rl'schrvung in der Tou-
risnrusbranche. Und nachdcnr BadeLrllaub irr

tlcn rltert Ostsccbri(lcnr \4ccklenburg-Vrrponr-
rne rrrs inzrvisclrcn cincn he n orrlgentie n Rrrl
ge nie'ß1. bckort'tnrcn nun luch dic I\4arinas rn rler
w cstl ichen Ostsec' nrodelne u ncl zairl reichc \4 i t-

bcri crbe t'. Alle in zu isch.-n Iloltenhltccn uirtl
\\'i:nlll' r-rttrte ltcti irt rlcn kornntrnrlen Nloneten
rwci Spolttrotrthlili'n nrit Hotelbr'tlicb ncbst
.\n lc-{cr. B i slit:r tnt-t :slclr \L'ltttrlcrscgIt'r' eu1' tler
Ostsce re'cht llrrgc -[(ilus 

zq,ischcn dcn Hiil'cn
hintcr sich blingen orler unkeln.
I)crzeit sincl zehn Segelhrilen in rlieser Region
vcrzeichnct. llcsontlcrs kornlirrtlbcl sirrcl clatrt-i

rlirr Hlifcn cldr IJa'rsestlclt \\/isrrrr unti ricl lrscl
Poe l. Dr'r Tiirn-Scktor z* i schc n fllr r t'rr ii nrlc ir ntl
Wisnriil allcrclings ist irnnrer n()clr ..lrill!.ntcclrni
sches" Nierliirttlslarttl. lr.n N4onrc'nt noch. I)c'nn

wlihrend in Hohcn Wicschentloll' bercits Bagger'

llbe itcn. sollcn tlie Blutaitigkcitcn l'iir rlie Nlalina
irr'lurncu'iiz noch in diesenr Jahr iurlaulcn. Das

Anrt KI[itzcl Winkel nriichte clanibe l hinrus rle n

Anlegcl in \!trhlt'nbers liil clie Segler he rrichtcn.
Nlit gcplantcn 150 [-ir',rr-pliitzen soll t]ic \\'irhlen-

Der Anleger in Hohen Wieschendorf ist auch bei den Mitqliedern des Segelclubs sehr. beliebt. Hier war
die rostige Anlegestelle Treffpunkt der Poeler Wassersportler bernt offiziellen Absegeln ant Tag der
Einheit zooz.
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lrclg-\'llrinl einc F-rilirnuung zu den griil.ieren

Hiilen an ricr \\'isnrirrhLreht :cin und soll nach

Aussascn der lnitiaturerr nicht als Konkurlenz
rclstilntlcrt ricrdcrt. Zu tincnr attrirkti\en Ziel
kiinrttc sich clic kleine Br.rcht ron Hohen Wies-
chcncloll cnn"ickcln. Drtt :tilnrpfi ,.ler Invcstor
f [il nrrrd .l-5 N,liliioncn l:rrrtr rricht nur l]0 Licgc
pliitze. sonclern auch I I HriLrrcl nrit 8-1 Wirhnurr-
gc'n nebst Laclcn;xrssugc llis rlcnr Borle n. Vrraus-
sicirtlichc lrcrtigstcllLrng: Sorlrrrer- ](X).1 I

Doclr aLrch auf clcr undt-r'cn Llrre htscitr- passicrt bis

zunr Sonrnrer ctu us. Dcnn bis dahin u irtl clic Re-

konstnlktioli rler Kaianlage irn Kirchtkrrfcr Hlfe n
ahseschkrsscn seirt. unr .ieglichcrr Rost. rlcr tlic
gnrlilirr-rnatigen Liicher- unr-giht. \'ergesscn nr nrr-
chcn. N.'lit rlcr l.r'rnclneuen Stegunlage rles Segc'l-

Clulr. Inscl Prrcl. rlcrcn Nlitglicde r scit dcnr Hcrbst
hundcrte .\rbe itssturrcicn (urrd licl Gcld) in dic
.\nle-scl irrvc:lir'r1 habcn. priisentrcfi sich cllnn clas

Scglcr-zicl unr F,rrrle clcr Bucht liisch r-rncl irttrirkti\.

Poel muss sich aus Masse herausheben
Insel Poel. (BP) Zugegeben. cs gibt. ncin. cs

gab bercits cir.tcr.t Zusirrtrrtrenschl uss Gc.,r cr'trc-

tlcibendcr auf clcr Inscl. Dcr',,Frenrclenvcrkchls-
vereirr". rlcr sich vur allcnr dur-ch Llnscheinbar-
kcit auszeichncte. r.l'urde kiirz-lich auf!eliist.
Dabei rvlire cs scracle jetzt ftir dic lanzc lnsel
von !'trltcil. cinen uktiven (und laut und dcutlich
vcrnehrnbaren ) Verband dc'r' ei nhei nrischen U rr-

te rrre hrncr zu haben. Atrcr wieso teracle jetzt'l
Wcil in diesenr Somnrer in cle-r Wisrnarbucht ein
velschiirlter Kanrpf unr die Touristen beginnen
*ird. Mit t.len neuen Urlaubsdestinationen am

KüstenstrL-if'cn dcs Kltitzer Winkels wclclen in
tliesern und dcm nächsten Jahl toprroderne Ma-
rinas mit attlaktivem Touristikgeliinde erijlTnet.
Die Konkr.rrrenz wüchst, nicht nur zahlenrnäßi-s.

Neben den Sportboothäf'err in der Hansestadt
waren die Marinas in der Kirchsee und in Tim-
nic'ndorf bisher einzige Zwischenziele der Was-
sersportler. Bald werden Skipper auch Tarne-
witz, Hohen Wieschendorf und die Wohlenber-
ger Wiek anlar.rf'en ktinnen. Dann gilt es fi.ir die
Poeler, ihre Position zu halten. was schwer
genug sein dlirfte. Um dies zu emeichen, wären
gemeinsame Aktionen und Veranstaltungen oder
kombinierte Dienstleistungen dr"rrchaus von Vor-
teil, um die Insel aus der entstehenden Masse
der Destinationen rund um die Wismarbucht
hervorzuheben. Allerdings steht diesen hehren

Z-rclcn noch ein vicllr-icht nicht untitrerr'"irrdli-
ches Hintlelnis bevor: Dic ersclirce kentl zaghal:
tc Konrrlunikation und/oder Kooperation auf
dcr lnsel.
Doch lungsrnr schcinen sich nrehrc'rt. Llntenieh-
nrer iln dL'n Gedankcn zu gew(ihncn. class ,.Ge-
nreinsunr" hr'sscr se in k(jnntc als ..Al[-in". Bcreits
seit cinigcn !lonaten (unrl danrit lange vor der'

schon bald legendl.iren IHK-Veranstaltr-rn-e im Ja-

nuar) spricht cine kleinere Cruppe von Gewerbe-
treibe nden [iber die M<iglichkeiten gemeinschati-
lichen Handels irr kleincren und ar-rch irn größe-
ren Rahnren. Auch erste -qemeinsame Ideen der
Initiatoren u,urden nach Konsultationen mit der
Kurdirektion bereits ertblgreich Lrmgesetzt. Meh-
rere Firnreninhaber erklärten in der IHK-Veran-
staltung ihre Bereitschaft. an Gesprächcn teilzu-
nehrnen, die eine mögliche Wirtschaftsgemein-
schafi vorbereiten würden. Die IHK bot sich als

Moderator für die Orientierungsgespräche an und
erklärte sich bereit, auch Nicht-IHK-Mitglieder
in die Diskussionen einzubeziehen. Ulrich Unger
kündigte erste Gespräche für den Mai an.
Vorher jedoch setzten sich einige Poeler selbst
zusamnen und prüften, ob es eigene ldeen und
Wünsche gäbe, die in eine rnögliche Moderati-
onsrunde der Handelskammer eingebracht wer-
den könnten. Daraus entwickelte sich bereits ein
ständig wachsender Gesprächskreis,,Werbe-

gcnre inschaft". Dir-sc habcn siclr an tlus INSEL-
BI-ATT gcri'andt untl unr Nlilhille _uebeten.
Urn diescs Thcnra nril uncleren Ccwerbetrcihen-
den ( lli K- Lrnd Nicht-lHK-Nlitglietlerl ; Lrnd Biir-
gcrn tliskLrtieren zu k(inncn. llitlt dit- Re claktion
dcs POELER INSELBT,ATTES r-rnter dcnr Tite I

..Was breucht Poel l" anr 19. Miirz 1003 unt
19.00 Uhr zu cincm Gesprächsabend in clas

SPORTLERHEIM ein. Es sollen Ideen r-rnd Be-
cliirfnisse der Insel und cleren Bewohner gesanr-
melt n'erden. aus der eine Agenda entstehen
kann. Dann soll geprütt werden, ob und in wel-
cher Kombination die Poeler Punkte dieser'
Agenda umsetzen können. Der bereits erwiihnte
Gesprächskreis wird dari"iber hinaus anregen. je
nach Verlauf aus der Veranstaltung gleich eine
Gründun-usversarnmlung zu machen.
Die Insulaner - ganz gleich ob Einheimischer
oder,,Toetrekker" - sollten eine funktionieren-
de Werbegeneinschafi auch als kommunalpoli-
tische GrLrppierung ansehen und zu nutzen wis-
sen. Objektiv betrachtet geht das aber nur dann,
wenn die Werbegemeinschaft (oder wie das

Ding auch immer genannt werden soll) Poeler
Interessen vertritt. Und zwar über Parteigrenzen
hinweg - das ging früher auch schon mal. Fakt
ist, dass eine funktionierende Werbegemein-
schaft einen positiven Einf-luss auf die Entwick-
lung der Insel haben würde.



Radweg wohl nicht mehr in diesem Jahr
ruen rvurden die Arbeiten bereits in 2001 . der Plan

dazu lie.st lor. Bis 2006 sollen alle Fleileitr-rngen

auf Poel verschrvunden sein. obwohl die vodran-

denen Leitungen noch einige Jahre halten könn-

ten. aber die Stölun-uen, r'or rllem durch den Vo
gelflug. sollen eingeschrrinkt rverden. Del Kun-
dendienst von e.dis gibt zur Sachla-re cine Stel-

Iung in dieser Inselblattausgabe ab +++ Im Janu-

ar edirlgte nrit denr Orclnungsamt und dent Bau-

hof eine Ortsbegehung mit den Schu'erpr.rnkten

Holzun-usarbeiten und Stral3enausbessertln gen.

Die Holzungsarbeiten uerden derzeit dr.rrcl-rge-

tiihrt +++ Bei der anr 18. Januar 2003 durchge-
liihrten Velkehrsschau wurden Velkehrsfiihrun-
gen und Verkehrsschilder in ALrgenschein genom-

men. Das Protokoll zu den getroft'enen Festle-
gun-uen liegt noch nicht vor. Flil die Verkehrsfüh-

lung Anr Schrvarzen Busch wollen rl'ir einen ge-

sontlerten Terrrin vereinbaren. wenn die Bau-

malJnlhrle kurz vor dem Abschluss steht +++
Au.s de t t t Ve nr u I t r t r t g s he ri t l t t dc.r B ii rge n tt e i st a rs

Von den Baustellen der lnsel
Rondells) ist der Kaul\'crtra-e abgeschlosse n wor-
den +++ Ftir die Ernerlerung clel Kaianlage irl
Hat'en Kirchdorl. wo clie vorbereitenden Arbei-
ten bereits seit vorigenr Jahr laulen. wurden in

dieser Woche die Arbeiten vor Ort auf,eenotn-

rnen. Der Bauzeitenplan sieht vor. class das Bau-
vorhaben am 25. April 2003 t'enig gestellt ist.

Einzelheiten der Baudurchflhlung wurden ar.t.t

I'1. Februar 2003 vor Ort im Beisein der anlie-
genden Untemehmer beraten und f-estgele-st +++

,,Rote Toilette": Für eine Erweiterung der Sani-
täranlage am Strand des Schwalzen Busches wird
gegenwärtig ein Vorschla-s erwartet. Mit der we-

sentlichen Verbesserung des Strandes und der

erneuerten Promenade ist sicherlich ein Zu-
wachs an Besuchern zu erwarten. Hier müssen
wir den quantitativen und qualitativen Bedarf
abdecken +++ Neuer Hafenmeister wird am

Kirchdorf
Brandenhusen

Oertzenhof
Malchow
Kirchdorf
Kirchdorf
Fä h rdorf
Kirchdorf
Kaltenhof
Weitendorf
Oertzenhof
Malchow
Neuhof
Kirchdorf
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+++Thenra: Radweg Fährdorf nach Tintmendorf.
Nach telefbnischelAuskr-rntt vom Straßenbauarnt

Schwerin in der vorigen Woche ist tblgender
Stand en'eicht: Nachdenr auch liir clieses Vorha-

ben ein FFH-Gutachten erstellt werden muss, ist

erst inr ersten Halbjahr 2003 mit einen'r Volent-
rvurl zu lechnen. zusamrnen nrit den Grunder-
.nverbsunterla,qen. Zunr Crr-rnclerwerb haben w ir
die Zusagc vom AfL, dass iiber das laut'ende BOV
tatkriilii-s unterstiitzt uird. Sicherlich muss nran

e in -eroßer Optirrist sein. wenn an den Baubeginn
des Radweges noch in cliesenr Jahr geglaubt rvird
+++ Über den Arger rrit den häutigen. kurzzeiti-
gen Stxmnusfällen gab es eine Riicksprache nrit

e.dis. Nach vorliegender Statistik der letzten drei
Jahle sind die Auställe jetzt im Januar 2(X)3

besontlcrs häiufi,e gewesen. (sieben Mal im Mo-
nat. 20 bis 30 Mal im Jahr). Schrviine sind derzeit
die Hauptursache bei clen AWE's (Autonratische

Wiedereinschaltun-q). E.dis beabsichtigt. alle
Freileitungen unterirdisch zu verlegen. Begor.t-

Zum aktuellen Baugeschehen: An der Plorre-
nadc Arr Schwarzen Br.rsch sind die Albeiten
wiedcrholt dLrrch die Witterring unterblochen
worden. fiir den Zeitablauf insgesaurt aber noch
nicht besorgniserlegend. Der Abstand del Sitz-
nriluer zu den Gnrndstiickseintahrten ist normge-
recht -ueplant, aber doch tür die ersten vier Ein-
fhlirten sehr eng. Deshalb wird die Mauer an die-
sen vier Stellen unterblochen. +++ Neu ist seit
zwei Wochen. dass der Zweckverband Wismar
ruuu doch die Abwasserleitung im zweiten Bau-
abschnitt erneuern will, d. h. der fertige Straßen-
unterbau wird Am Schwarzen Busch noch einnral
aufgenommen +++ Der Bar"rbeginn in Timmen-
dorf war für die 6. Kalenderwoche vorgesehen,
doch der Frost kam dazwischen. Hier wird be-

gonnen, sobald die Witterung es erlaubt. Für den

Grundstückszukauf (Teile der Straße und des
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Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag, Monat März 2oo3
01. 03. Edwin Leese Timmendorf
o4.o3. Weiß,Waltraud Kirchdorf
o5.o3. Gorlt, Siegfried Kirchdorf
05.o3. Schneider, Christel Fährdorf
o6.03. Liersch, Cerhard 5chw. Busch

o6.03. Tiedemann, Dora Oertzenhof
07.o3. Bagdowitz,Waltraud Collwitz
07.03. Wilcken, Maria Kirchdorf
ro. 03. Lange, lnge Kirchdorf
1o. 03. Mantei, Erna Timmendorf
1o. 03. Möller, Edelgard Oertzenhof
10.03. Pieper, Erna Timmendorf
1o.03. Pierstorf, Herbert Kirchdorf
1r. 03. Berndt, Marianne Kirchdorf
11.03. Pierstorf, Erika Kirchdorf

74.Ceb.
77.Ceb.
73. Ceb.

70. Ceb.

7r. Ceb.

9o. Ceb.

7.Ceb.
72.Ceb.
73. Ceb.

7z.Ceb.
7r. Ceb.

7r. Ceb.

71. Ceb.

76. Ceb.

79. Ceb.

12.o3. Pieper, Lotte

r 3.o3. Frenkel, Else

14.o3. Busch, Cerhard
15.03. Schwolow, Horst
16.03. Bank,Wilhelmine
r6.o3. Specht,Annelies
17.o3. Grau, Cerda
19.o3. Schwartz, llse

r9.03. Thegler, Erika

22.03. Kraus, Waltraut
25.o3. Tramm, Cerda
28.03. Lüder, Erwin
29.o3. Rohleder, Herta

3o.o3. Criesberg,Hilde

8o. Ceb.

n.Ceb.
70. Ceb.

73. Geb.

8o. Ceb.

73. Ceb.

74.Ceb.
83. Ceb.

70. Geb.

79. Geb.

7z.Ceb.
82. Geb.

77.Ceb.
76.Ceb.

Einsprüche gegen Seniorenprojekt
Kirchdorf. (BP) Themen dcr lctzten Btirgerfia-
gestunde: Torsten Paetzold wies auf ein Vc-r-

süunrnis des Zweckverbandes hin. Im Krabbcn-
wc-u seien vol Wochen die Kanalarbeiten abge-

schlossen worden. Die Bauarbeiter hiittcn (lie

drei quer über die Stral3e ftihrenden Gruben mit
Schotter zu-rre:kippt. Durch Schnce und Regen

seien die Velfiillungen weggeschwenrmt wor-
clen und die Schlaglöcher von getährlicher Tic-
l'e. Die Gemeinde investiet't inr Rahnten dc'r

Durf'erneuerung eine Menge Geld in neue Stra-

ßendecken und dcr Zweckverband fiilit ihre
Bar"rlöcher nrit nrinderwerti gen Matelial ien. rle-

ren Fol-tekoslen wieder die Gerneincle triigt. Das

sei so rricht rrrehr zu akzeptieren.
Rosemarie Rotharnel fiagte nach dern Stand der

Einsprüche ge-een das Seniorenwohnprojekt
..Laurentius". das derzeit wieder diskLrtiert lvird.
Bauamtsleiter Thomas Reiche teilte nrit. dass

die Einsprüche bearbeitet rviirden. Reiche liefl
nicht unerwähnt, dass erheblich mehr Einsprii-
che al: erwartet c'irtgcguttgen ulit'ett.

l. April Wilhelm Heermann, der den langjähri-

_gen Haf'enmeister. Kapitiin Horst Eisele, abl(ist
+++ Zw et neue Arbeitsbeschalhrn-gsniaL3nahruen
(ABM ) werden wir demnächst beginnen ki)nnen.
Ab l. März sollen acht Arbeitnehmer in der Maf.l-

nahme,.Naturbeobachtungspfäd" von Hinter
Wangern nach Blandenhusen ihre Arbeit aufneh-
men. Diese Mal3nahrne ist schon mehrere Jahre

im Gespräch gewesen. Nun kam Anfäng Februar
2003 tiberaschend die Nachricht voni Arbeits-
anrt, dass die ABM bewilligungsfähig ist. Ent-
sprechende Unterlagen sind noch einzureichen
+++ Weiterhin wurde auch die Weiterführung
unseres Modells,,Schlosswallanlagen" als bewil-
ligungstähig eingestufi. Diese Maßnahme soll
dann am l. April beginnen. Auch hier werden
acht Arbeitsplätze zu besetzen sein +++
Aus denr Vent'ctltungsbericht des Biirgernteiste rs
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Bekanntmachung
Planfeststellung für den Weiterbau der Bundesautobahn z4r Schwerin - Wismar, lll. Bauabschnitt, von
der AS L ror, Jesendorf bis zur BAB zo, AK Wismar-Ost von Bau-km 3o+ooo bis Bau-km 41+17o in den

Amtern Dorf Mecklenburg (Gemeinden Schimm und [übow), Neukloster (Gemeinde Zurow), Warin (Ge'

meinden Jesendorf und Bibow), Bad Doberan-land (Gemeinde Retschow) und in der Gemeinde lnsel Poel

Auf Veranlassung des Straßenbauamtes Schwerin wird
für das o. g. Bauvorhaben das Planfeststellungsver-
fahren durchgeführt.
Der hierfür ausgelegte Plan wurde geändert und wirkt
sich auf das Gebiet der Gemeinde Insel Poel erstmalig
aus.

Die Planänderungen sind auf Deckblättern bzw. Er-
gänzungsblättern dargestellt.
Der geänderte Plan (Zeichnungen und Erläuterungen)
liegt in der Zeit vom 10. März 2003 bis zum 9. April
2003 in der Gemeinde Insel Poel, im Gemeinde-
Zentrum l3 in 23999 Kirchdorf während derDienst-
stunden:
Montag 8.00-12.00 Uhr und 13.0G-16.00 Uhr
Dienstag 8.00-12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr
Mittwoch 8.00-12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr
Donnerstag 8.00-12.00 Uhr und 13.00-l 8.00 Uhr
Freitag 8.00-12.00 Uhr
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

l. Jeder, dessen Belange durch das Bauvorhaben be-

rührt werden, kann bis spätestens zwei Wochen

nach Ablauf der Auslegungsfrist, das ist bis zum

23. April 2003, bei der Gemeinde Insel Poel, Ge-

meinde-Zentrum I 3 in 23999 Kirchdorf oder beim
Landesamt für Straßenbau und Verkehr M-V.
Erich-Schlesinger-Straße 35, I 8059 Rostock. Ein-
wendungen gegen die Planänderungen schriltlich
oder zur Niederschrift erheben.
Die Einwendung muss den geltend gemachten Be-
lang und das Maß der Beeinträchtigung erkennen

lassen.

Nach Ablauf dieser Frist sind Einwendungen aus-
geschlossen ($ l7 Abs. 4 Bundesf-ernstraßenge-
setz).
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen
auf Unterschriftenlisten unterzeichnet oder in
Form vervielfältigter gleich lautender Texte ein-
gereicht werden (gleichförnrige Eingaben), ist auf
jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite ein
Unterzeichner mit Namen. Beruf und Anschrift
als Vertreter der übrigen Unterzeichner zu benen-
nen. Der Vertreter hat durch Unterzeichnen sein
Einverständnis zu bekunden. Andernfalls können
diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben.

2. Rechtzeitig erhobene Einwendungen werden in
einem Termin erörtert. der noch ortsüblich be-

kannt gemacht wird.
Diejenigen. die fiistgemäß Einwendungen erho-
ben haben, bzw. bei gleichförmigen Einwendun-
gen der Vertreter, werden von dem Termin geson-

dert benachrichtigt. Sind mehr als 50 Benachrich-
tigungen vorzunehmen, so können sie durch öf'-

f'entliche Bekanntmachung ersetzt werden.
Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist
möglich. Die Bevollmächtigung ist durch eine
schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die zu den

Akten der Anhörungsbehörde zu geben ist.
Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörte-
rungstermin kann auch ohne ihn verhandelt wer-
den.
Das Anhörungsverfahren ist mit Abschluss des

Erörterungstermins beendet. Der Erörterungster-
min ist nicht öffentlich.

Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Er-
hebung von Einwendungen, Teilnahme am Erör-
terungstermin oder Vertreterbestellung entstehen-

de Kosten werden nicht erstattet.
Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht
in der Planfeststellung dem Grunde nach zu ent-
scheiden ist. werden nicht in dem Erörterungster-
min, sondern in einem gesonderten Entschädi-
g-ungsverfahren behandelt.
Uber die Einwendungen wird nach Abschluss des

Anhörungsverfahrens durch die Planl-eststellungs-
behörde entschieden.
Die Zustellung der Entscheidung (Planfeststel-
lungsbeschluss) an die Einwender kann durch öf-
fentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn
mehr äls 50 Benachrichtigungen oder Zustellun-
gen vorzunehmen sind.
Die Nummern l. 2. 3 und 5 gelten für die Anhö-
rung der Öffentlichkeit zu den Umweltauswirkun-
gen des Bauvorhabens nach $ 9 Abs. I des Geset-
zes über die Umweltverträglichkeitsprüfung ent-

sprechend.
Vom Beginn der Auslegung des Planes tleten die
Anbaubeschränkungen nach $ 9 Bundesfernstra-
ßengesetz und die Veränderungssperre nach $ 9a
Bundesfernstraßengesetz in Krafi. Darüber hin-
aus steht ab diesem Zeitpunkt dem Träger der Stra-

ßenbaulast ein Vorkaufsrecht an den vom Plan

betrof-fbnen Flächen zu ($ 9a Abs. 6 Bundesfern-
straßengesetz;.
Siegel der Gemeinde Unterschrift des

Bürgermeisters

1.

5.

Folgenden Leserbrief
erhielt dos PIB:

Die körperliche
Schwäche der drei

Schülerinnen
Seit dem Sommer 2002 bekommen wir mor-
gens vor dem Schulbeginn Besuch von drei
Schülerinnen. Zuerst traf man sich an der
Bank am Hausgiebel, jetzt treffen sich die
Schülerinnen vor unserer Haustür. Wir muss-

ten nun jeden Morgen feststellen, dass die
Schülerinnen in sehr schwacher körperlicher
Verfassung zu sein scheinen - besonders in
den Händen.
Noch bevor sie die Schule absolvierten, lie-
ßen sie schon alles fallen, was sie in den Häin-

den hatten. So lagen dann Taschentticher,Zi-
garettenschachteln und -kippen in unseren
Anlagen. Wir fragen uns, ob diese Schüler-
innen noch ihre Federhalter in der Schule hal-
ten können?
Herzlichen Gruß an die drei Schülerinnen von
den Hausbewohnem der Strandstraße 1.

I H K-Veranstaltung über die

,,Wirtschaft der lnselrr hinterließ geteiltes Echo
Niendorf. (BP) Eigentlich sollte es ein Abend
sein, an dem über die Perspektiven Poeler Un-
ternehmen gesprochen wird, doch die Insulaner
nutzten das Forum zur Abrechnung mit der Ver-
waltung. Die Industrie- und Handelskammer zu

Schwerin hatte die IHK-Mitglieder der Insel zu

einer Unternehmerveranstaltung in den,,Forel-
lenhof in Niendorf eingeladen.
Unter dem Titel ,,Die Wirtschaft auf der Insel

Poel" sollten am 23. Januar derzeitiger Stand

und Aussichten der Cewerbetreibenden zwi-
schen Fährdorf und Timmendorf-Strand be-

sprochen werden. Bürgermeister Wahls eröff-
nete die Tagesordnung mit einem Bericht über
die Investitionen in die Infrastruktur der letz-
ten zwölf Jahre. Ihm folgte Kurdirektor Mar-
kus Frick mit der Saisonauswertung 2002, die
belegt, dass die Ressourcen der Poeler Beher-
bergungsbetriebe während der Sommermonate
an ihre Grenzen stoßen. Für die Vor- und Nach-

saison bestiinde jedoch noch erheblicher Nach-
holbedarf. Gastgeber und Moderator des

Abends war Dipl.-Ing. Ulrich Unger. stell-
vertretender Hauptgeschäftsführer der IHK
Schwerin. Unter seiner Leitung entwickelte
sich eine Diskussion, die sich bald nur um ein
Thema drehte: Das gespannte Verhältnis zwi-
schen Gewerbetreibenden und sowohl Gemein-
devertretung als auch Gemeindeverwaltung.
Gut ein Dutzend der rund 50 anwesenden Un-
ternehmer berichteten von Problemen, die sie

mit einer Mitarbeiterin oder einem Mitarbeiter
der Gemeindeverwaltung hatten oder noch här
ten. Nicht nur die Vertreter der Gemeinde waren

vom Ablauf der Veranstaltung enttäuscht. Zahl-
reiche Gewerbetreibende hatten sich nach eige-

nen Angaben anderes darunter vorgestellt und ei-

nige bedauerten sogar, überhaupt gekommen zu

sein, wie anschließende Gespräche mit den auf-

brechenden Gästen ergaben. B. Post
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vom I0. März bis 11. April 2003
in der Gerneindeverwaltung der Gemeinde Insel
Poel während der Dienststunden zu jedermanns
Einsicht öffbntlich aus. Während dieser Zeit kön-
nen von jedermann Anregun-een zu der Planung
schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht wer-
den.
Es wird darauf hingewiesen. dass eine Umweltver-
träglichkcitsprülung (UVP) nicht durch_eeführt
werden soll.

Insel Poel. den l. März 2003 (Siegel)
Bürgermeister
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Bekanntmachung der Gemeinde Insel Poel
Ottentliche Auslegung des Entwurfes des Bebau-
ungsplanes Nr. l6 ..Ctrtspark Wangern" der Ge-
nreinde Insel Poel für das Gebiet der Ferienresi-
denz Steinhagen (Gut Wangern) in der Flur I der
Gernarkung Weitendorf umfassend die Flurstücke
37 .11. 42.43. 44 und 45.
Der r.on der Gemeindevertretung in der Sitzung
arn 17. Februar 2003 gibilligte Entwurf des Bebau-
un-esplanes Nr. l6 ,,Gutspark Wangern" der Ge-
rneinde Insel Poel und die Begründung dazu liegen
gem. g 3 Abs. 2 BauGB (in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 27.8.1997. zuletzt geändert
durch Gesetz vom 2l .7 .2001) in der Zeit

-\

o
o
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ln der Zeit zwischen dem 25. und 26. Januar
2003 wurde ein parkender PKW im Hackelberg
in Kirchdorf von einem anderen vermutlich lo-
ten Fahrzeug beschädigt. Der Unf'allverLrrsacher
verlielJ den Unfallort. ohne die erfbrderlichen
Maßnahmen einzr"rleiten. Wer hierzu Hinweise
geben kann. richte diese bitte an die hiesige Po-
lizeistation.

Am 30. Januar kam es gegen 09.45 Uhr zu

einerl Verkehrsr"rntäll kurz vor dem Ortseingang
Vorwerk. Ein aus Richtung Malchow kommen-
der PKW kam vemutlich auf Grund der Stra-
f3englätte nach lechts von der Fahrbahn ab und
iiberschlug sich im Anschluss. Zum Glück wur-
den die Insassen nicht verletzt Am PKW sowie
an der dort befindlichen Hecke entstand Sach-
schaden.

'-^."

Zu einem weiteren Unfall kam es am
6. Februar gegen 7.00 Uhr auf der Straße zwi-
schen Vorwerk und Kirchdorf. Ca. 200 Meter
vor dem Klärwerk stieß ein PKW mit einem Reh
zusammen. Das Reh wurde durch den Unfäll

-setötet. Der PKW wurde beschädigt. Personen
wurden nicht verletzt.

In der Nacht vom 4. aufden 5. Februar wur-
den an zwei Objekten der ehemaligen LPG in
Wangern Sachbeschädigungen begangen. Unbe-
kannte Täter haben dort vermutlich versucht.
einzubrechen. Die Tatzeit lag nach bisherigen
Elkenntnissen vor Mitternacht. Auch hier erbit-
tet die Polizei sachdienliche Hinweise. Sie er-
reichen die Polizeistation Poel unter der Ruf-
nummer (038425) 20314.

Kalkhorsr. POK
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Strandreinigung zeitgleich mit
Promenade fertig?

Starttermin der Munitionsrestebergung a m
Schwarzen Busch noch nicht bekannt

Am Schwarzen Busch. (BP) Auf Anwohner
und Gewerbetreibende am Schwarzen Busch
wartet ein unruhiger Fri"ihling. Noch vor Saison-
beginn sollen Strand r.rnd Promenade fertig
sein.Seit eini-gen Monaten sieht man ofi gebtickt

-sehende Spaziergän-eer am Strand vom Schwar-
zen Busch. Und Leute. die sich bücken. haben
anschließend nicht selten rostige Meeresfrüchte
in der Hand. Übungsmunition, die in verschie-
denen Kalibern bei der Aufipülung im Herbst
2002 auf der Insel Poel landeten. Damals waren
kurz vor dem Ende der Bauarbeiten, bei denen
151.000 Kubikmeter Ostseesand aufgespült
wurden, Munitionsreste _gefunden und 30 Pro-
zent der Düne und zehn Prozent der Strandflä-
che stichprobenartig mit Metalldetektoren un-
tersucht worden. Betrübliches Ergebnis der
Stichprobe waren 3,5 Geschosse mit einem
Durchmesser zwischen l3 und 50 Millimetern.
Der Chef des Munitionsbergungsdienstes, Ro-
bert Mollitor. verlieh dem Strand das unbeliebte
Pr'ädikat .,kampfminelbelastet", hielt die Situa-
tion aber für nicht so ernst, dass eine Strandsper-
rung verhängt werden musste. Seither hört man
des Öfteren von Insulanern. wann und wo sie

welche Munitionsfirnde dem weißen Strand ent-
rissen haben.
Schon am Tag der Strandübergabe Anfang No-
vember 2002 hatte Robert Mollitor den undank-
baren Job des .,Spielverderbers", als er bekannt
gab, dass der gesamte brandneue Strand im
Frühlin,e 2003 gesiebt werden müsse, um Ge-
tähren für Strandspaziergänger und Badegäste,
vor allem aber für Kinder durch Kampfmittel-
reste auszuschließen. Dabei setzte sich Mollitor
als Zeitrahmen die Monate März und April
2003. Sechs Wochen sollen die Reinigungsar-
beiten nach seiner Schätzr"rng dauern. Da der
Auftrag an Spezialfirmen gegeben wird, ist eine
Ausschreibung ertbrderlich, die nach Aussagen
des Munitionsbergungsdienstes unmittelbar be-
vorsteht. Um den 973 Meter langen Strand kom-
plett beräumen zu können, sind beträchtliche
Finanzmittel aufzubringen. Neben den tausen-
den Tonnen Sand gehen auch geschätzte
750.000 Euro durch die Siebe der Auftragneh-
mer. Die Kosten für die Kampfmittelberäumung
werden dabei aus Landesmitteln aufgebracht.
Dass der Betrag jedoch bereits bewilligt wurde,
konnte seitens des Munitionsbergungsdienstes
gestern nicht bestätigt werden.

,,Es muss gewährleistet sein, dass der Strand im
Interesse der Gewerbetreibenden und der Be-
herbergungsbetriebe zum Saisonbeginn unseren
Badegästen bereitsteht", drängt Bürgermeister
Dieter Wahls (CDU) auf einen baldigen Beginn
der Maßnahme.
Positiver Aspekt dieser Maßnahme wird sein,
dass der Strand am Schwarzen Busch danach
von allen Steinchen, Muschelsplittern und Ab-
t'allresten vollständig befreit wäre. Noch positi-
ver wäre es jedoch, wenn Strand und Düne ge-
meinsam mit der Promenade fertig würden und
die l-eute vom Schwarzen Busch zum Saison-
beginn ein großes Strand-neu-Promenade-neu-
Fest feiern könnten.
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Fußball. (BP) Wcr s.ie spielen sieht. traut seinen

ALrgen nicht. Geschickte Pässe. rnatrchtnal qtrer.

rnanchnral in den tief'en Ratttr oder eilt e ingetib-

tes Flii-uelspicl: das alles kitntt ntan beobachten.

wenn mäul sich ntal die Zcit ttitnnrt utid bci clcn

B-Juniorinnen des Poeler SV zttschattt. Vln Lan-
geweile inr Spiel kanrr ganz und gar keine Rede

sein. Die Übungsleitcr Jiirgen Dttcbler utlcl Jetrs

Sch$'a-eelick haben hier eirre firnktionierende'
I\4annscl'rtli 

-gesch 
rttiedel.

Sieben Mannschafien gibt es in del Lanclcsliga

- den zwcite n Rang hat ttnserTeatrt inne. Mltnu-
schaften wie cler SV Waren. der TSV Diestclow
oder der FSV 02 Schwerin hatte n bereits mehr-

tirch clas Nachsehen und sind teilweise nrit nlehr

als l 0 Punktcn Abstantl in der südlichen Tabelle

zu findcn. Allcin die l7 Torc ron Frtnziska
Zuther in e iner Saison siud eitre grof.iarti-re Lcis-

tung. Ihr stehen Frartziska Spangenberg nrit

neun Tretl'ern und Antje Sültrllann ttnd Letlit

Schultz nrit je 8 Toren als Torfnbrik zur Seite

uncl sind eine großc Bereicherung der Mann-
schafi.

Kirchdorf. (BP)Am 4. Febrtrar hatte der Vereirr

Poeler Leben die Senioren eingeladen. die in
clen letzten Monaten Ceburtsta-e -eef'eiert hattcn.

Entsprechend bis attf clen letzten Platz getiillt.
safien die versamme lten Gebultsta-uski ndcr unr

die eigenwilli-ue .,Geburtstzigstorte atls bekerz-

ten Toilettenpitpicrrollen" an der lan-een Taf'el.

Musikalisch begleitet und zttrn Mitsingen ani-

mier.t wurtlen die Poeler von det' Chorleiterin
Elvira Lacluch. Mit de r Zahl der -gesr.rngenen 

Lie-

*:..*$ 1.9;i
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Fußball mit Biss und Charme
Die erfolgreiche Mädchenmannschaft in der Landesliga auf Rang z

..Ful.lball ist doch eine Mlinncrdonlrine". lriil't

man irr.rrnc'r- u'ieder hinter vorgehaltener Hand.

Da denkt Lena Schultz gartz antlers. Als Kapitiin

dili-qie rt sie ihre I\litspielet'intlen sottveriitt itr al-

le n Sitr-rationert. Sogar clas ..Ktike n" des Teams.

unserc Torhiitcrin Patlicia Settgast. Iieterte zu i-

schen den eigenen Ptirsten nleisterliclre Leisttrn-
gcn ab und wurde trr-bett [-ena Schtrltz. Flanka

Schmallowski. Jette Schu'agerick trncl Franzis-

ka Zr.rther in die Bezirksiittswahl West bcrui'en.

Hclz-lichen Gltickwunsch I

Wie belcits rn,uektindigt. nahtttetr r-rnsere Miid-
chen anr 13. Janr,iar l(X)-l an der Hallenlandcs-
mcisterschafi in Röbel an der Mtiritz teil. ALrf-

grund der langert Anfahlt katlen die Mliclchcn

schlecht in Tritt. Auch irr zweitct.t Spiel uar
noch nicht der bekanntc- Biss del' Mannschal't

elkennbar. Wen wttndel't es claun. dass es leider

luur zuur undankbaren -1. Plltz reichte. dt'r sie

nur mit einetn Tor Unterschied unl die N4eclaille

brrchte.
Wer unser Miidchenteant in Hiichsttirrm nliter'-

leben miichte. der sollte sich beleits jetzt schon

eincn r.r'ichti-!:cn Terntin ltotieren. Arri 17. Mai
gcht es vol heinrischcnt Pr.rbliktrnr ittr Pokal

Halbf inrle gegen den TSV Diestelor"' unr clas

\\'citelkuurrren inr Hulblinrrle. Ühcl eine ltohc

Bett'iligung der Poeler wiirden sich bestirnnlt
nicht uur clie Ballelinas crlt'euen. Eine starke

Zuschar-rerkulisse lvltr attch itrttrler eine Motiva-
tion der Spielel clcl et'sten Manlischaf t. als unser

Topteam noch in der Lanclesli-sa spielten.
Vielleicht ein kleincl Fingerzei-u ltr.rf lzingst vet'-

eangene Zeiten.
WiUiiad Bever
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Senioren feierten Geburtstag
der stie,s auch die Stimntung der Feielgäste. Vrn
dcr erf-ahrenen Chorleiterin nlotiviert. brachten

die ehrwtirdi.cen Mitbtirgel zum Ende des Nach-

mittags den vollen. vom delttschen Lied-qut ,ce-

fbrderten Kärpereinsatz. was u iedel'unl zu r.tli-

nutenlangen Lachanflillen f iihrte. Den Poe-

lerinnen und Poelern. darttnter auch Genlein-
devorsteher Joachint Saegebarth mit seiner

Cerr-rahlin. schien es viel Spal3 genlacht zu ha-

ben.

.- .a
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Mit stimmungsvollen Liedern unterhielt Chorleiterin Elvira Laduch die zahlreich erschienenen

,,Geburtstagskinder" im Haus des Vereins,,Poeler Leben" am Möwenweg.

Vortrag über
Hilfsmittel im Alter
Kirchdorf. (BP) Mij-ulichst lange in dereigenen
Wohnung leben zu können. ist das Ziel der nreis-

ten älteren Mitbtir-eer. Und wenn clas cine oder

andere nicht mehr so leicht vott der Hand geherl

will. ist es noch nicht Zeit. das tr'ilt-tte Heirr ztr

verlassen. Solange es tt<tcl.t Farlrilierlangehür'ige

gibt. die das fi.ir die Seniolen erledigen künnen.

ist noch alles ..in Ordnun-ll" und die älteren Mit-
bürger leben u'eiter irtt Kreise der Lieben. Doch

spitestens im nicht seltenen Falle des Allein-
seins ist der ailtere Mettscl-t auf Hili'estellungen

an-rcw ie sen. M odcrne H i I lsm ittel. i nsbesonclere

im sanitliren Bereich. ermciglichen ein weitge-

hend selbststäncliges Leben in der vcrtratlten

LJrngebung. Diese Hilfsmittel waren auch Thc-

ma eines Vortrages im Hatts des Poeler Leben

am Mtiwenwe.g. Per Nielsen votl det' Firma

PANI in Neubulg stellte clen zahlre ich erschie-

nenen Btirgerirtnen uncl Bürgern ner.re Proclukte

tund deren Hanclhabung vor'. dic speziell fiir Se-

niorerr und Pllegebedürtii ge entrvickclt worden

sind r,rnd insbesondcre die MobilitLit in-r Bacle-

zimrrer erhöhen. Dcr Vortrag traf auf reges Inte-

resse der Poeler.

Irn Anschluss an den Nachmittag zeigte sich der

Geschätistiihrer clcr Firnta PANI von seiner -qrol:i-
ztigigen Seite. Das seit langem bestehende Pro-

blem in den Toiletten fand ein abruptes Ende. Per

Nielsen spendete kr.rrzerhand zwei Sptilk.isten

inklusive Einbau. ..Und das ist ar.rch schon pas-

siert", wie Hel-ga Poschadel dankend berichtet.

,,Wir wollten das schon lange machen lassen'

aber es f-ehlte am Kleingeld", entschuldigt sich

Poschadel. Nun sind aber die sanitären Einrich-

tungen im Möwenweg wieder voll eir-rsatzbereit.
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Volleyball. (BP) Inseesarnt sieben Darnenteanrs
waren der Einladung des TSC Gadebusch ge-
tirlgt und hatten sich zum dies.jühri-ten Hallen-
turnier eingelunden. Auch zwe.i Teanrs de s Poe-
lcr SV waren dabei. Teanr Eins ntit Katharina
Ahrens. Jana Thegler. Kathrin Reetz. Annika
Treschnack. Frauke Müller'. Clrristinir Dargcl
tund clen Nachrvuchsspielerinncn Sina Haut-
rnann und Stcl'f iStein.
Teanr Zi.vei nrit Arrja Jeschkeit. Ilene Me ier.
Konstanzc Ritz. Kathrin Wr'igc'1. Re nilte Woest
unrl Cudnrn Kle in. lVIit einer Nieclerlasc uncl

einenr Unentschictlen e rran,g clie clstc Vertrc'-
tung cler Insel in rlcr Schlussabrcchnuns clen

zu'citen Rang. Die ..Ztotc" lrndctc rnit clr'r-i

Lrnsliicklichcn Nicdcrlagcn auf' tlcrl vir'rtcn
Plutz.
Artt lirlgcnclcn nrg fiud clas ..Mixetl"--fLrrnicr'
statl. Wail)r'cn(l clir- zc'hn rndcren T'curns urit nur
cincr r.lciblichen N'[itspielelin untrat. hattcn sich
Annenrlrie Treschnack und Kathrin Rectz nrit
Rene Pankou. Thonrrs Rodc. N'lrrco Bandow
tutrcl nach langcr V'crlctzungsl)ulsc uuch t',ietler
Christiirn Stoll velstiilkt und schciterten crst inl
Halblinale lnr spaiteren Tulnicrsiegel Rclrnacr'
SV. Allen Sportlern ntachte Poeler- SV-Volle1,-
ballleiter lleiko Evels ein Kornplrnrent: ..Ftir'
llst r-u,iill' Stunden Turnierdauer waren Moral.

Tombola-Spenden gesucht
Vereinsleben. (BP) Im Juni f'eiert der Poeler SV
sein 80-jähriges Bestehen. Wie Jtirgen Doebler
sagte. werden derzeit noch Sponsoren für die
Veranstaltung gesr.rcht. Ebenfalls gesucht wer-
den Spenden für die große Tombola, die anläss-
lich des Festes veranstaltet wird.

Reiter raus aus Poeler 5V
Reiten. (BP) Kurz vor Redaktionsschluss teilte
Andre Plath mit. dass die Reir und Fahrabtei-
lung den ,,Mutterverein Poeler SV" verlassen
habe. Es sei ein neuer Club gegründet worden.
In der nächsten Ausgabe berichtet das INSEL-
BLATT ausführlich über den neuen Sportverein.

Sanitäre Hilfsmittel
für Senioren und
Pf Iegebedürftige

Mehr Selbstständigkeit,
mehr Lebensqualität!

lhr Servicepartner

Neuendort'er Weg 27 Dorf'strafSe 85a
23974 Neuburg 24635 Rickling

Tel. 038426-407-0 Tel. 04328-727'7 -O

Fax 038426-"107-15 Fax04328-7217-50
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'loRT,,.Volleyballerinas belegten Ränge zwei und vier
Ehrgeiz und Ergebnis völlig okay". erkennt Ab-
teilungsleitel Heiko Evers die Wochenendleis-
tung an. Besondcrs erfreulich sei es. so Evels
weiter'. ,.dass wir neue Spielerinnen einsetzen
konnten. Sina und StetTi -eehören zr-r den crößten
Talenten und stammen aus denr Kreis unserer

Ju-send- u ncl Nachwuchsspie ler." Dieser Mann-
schafisteil scheint in den letzten Monaten viel
an Attraktivitrit gewonnen zu haben, denn Ab-
teilungsleiter Evers konnte inr letzten Jahr inte-
ressierte Netzballaspilanten in -9nißer werden-
der Zahl begriil3en.
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ln neuen Farben zu neuen Erfolgen
Fullball. lBPt Die Kollektion derTrikots des Poe-

lel Sporlr'creins wurcle unt eine attrakti\e Farb-
kornhination c'rrl,eitert. In schu,arz und neongelb
gehen die Kicker dcr..Zueiten" ab solirrt auf Tor'-

und Punktejacd. Auf del Bnrst prangt dabei cler

Schrifizug cles ..neukauf''-Marktes. Als Repriisen-
tantinnen der Handclskette ..Ecleka Mecklenburg-
Vorporrmcrn" iiberleichten Kerstin Kühn und
Nlalion Sig-sel die Trikots an Mannschattskapi-
tün N,{einhald Trar.nm. del sich fiir die Untersti"it-
zr-rng ganz herzlich betlankte. Trarner Helmuth
Eggerr fieut sich insbesondere darüber. class es

sich bereits um das dritte En-eagernent der Han-
dclskette als Trikotsponsur der zu,eiten Mann-
schatt handelt. ..Ein Zeichen ftir eine gute Zu-
samrrenarbeit", so der Übungsleiter. Sr"rperntarkt-

chefln Kerstin Kühn wtinschte den Fußballem ar.rch

in den neuen Männschaftsfarben sportlichen Erlblg
und vor allem persönliche Verletzr.rn_ssfreiheit.

Ausstellungsstücke für
Traditionszimmer gesucht

Vereinsleben. In diesern Jahr jährt sich die
CrtindLrng des Poeler Sportvereins zum 80. Mal.
Höchste Zeit. das Traditionszimmer im SPORT-
LERHEIM tür das Jubiläumsfest mit weiteren
interessanten Ausstellungsstücken zu füllen.
Erinnerungsstücke ehemaliger Aktiver oder/und
Bilder, auf denen Sportler aus den ersten Tagen
des Vereins zu sehen sind, können für die
Ausstellung im Traditionszimmer bei Wilfried
,,Fiete" Struck abgegeben werden, damit sie der
Nachwelt erhalten bleiben. Der Vorstand wäre
für die Überlassung der Bilder und der Anden-

Jahreshauptversammlung
des Poeler SV r9z3 e.V.

Vereinsleben. Wir möchten noch einmal
alle aktiven und passiven Mitglieder so-
wie die Sponsoren des Vereins daraufauf-
merksam machen, dass am 28. Februar
2003 um 19.00 Uhr unsere diesjährige
Jahreshauptversammlung irn,,SPORT-
LERHEIM" stattfindet.
Anderungen der Tagesordnung können
noch unmittelbar vor Beginn eingereicht
werden.

Der Vorstand des Poeler Sportvereins
ken sehr dankbar. Wifuied Beyer
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Mit neuem Elan in den Frühling
Am Wochenende vom 29.130.März stellen wir
tuns wieder ar-rf die Son-rrnerzeit unt. lnl März

stellen wir uns nicht nur an diesem Wochenende

r.rm. Die Zeitun-rstellung ist nur Teil einel' viel

größeren Umstellung. Die Tage werden in den

nächsten Wochen r.nerklich län-eer. Die Frtihblti-

her zei-qen sich. Die Zugvögel flie-uen wiecler

gen Norden. Die Natur et'wacht langsam. Die

Sonne. der Geruch vctn autiauender Erde. die

br.rnten Farbtupf'en in Blun-rent'abatten und Ra-

sen. clas Geschnatter von flie-lenden Wild-elln-

sen erwecken auch in den ureisten Menschen

bestimmte Lebensgel'ühle wiedet" Die -uratteti
Winterta-ue hat man iibelstanden . . . die grippa-

len Infekte des Winters aLrch! Mit neuer Kralt
geht man in die wärntere Jahreszeit hinein.

Es ist kein Zirfall, dass gerade bei solch einem

-sro{3en 
Kraftschub auch grol3e Triittnte erwa-

chen. Das nuss ein richtiger Klattprotz sein. der

iruch im grauen Novelrber oder irr kalteu Janu-

ar kühne Träume hatl Ab Miirz haben sehl viele

Menschen wieder sehr viele Plline' die auf Ver-

wirklichung drängen. Auf dieser Insel denkcn

wir alle schon an den konlnrenden Sotrlrtrer.

iiberle-een Ltns. wie tuan die Insel ftil unsere Ciis-

te ( aber auch für uns ! ) attraktiver gestalten künn-

te. An den neuen Promenaden und Straßen auf

der Insel wird zielstrebi-e gearbeitet. In diesern

Stellungnah
In der Febrr.rarausgabe des ..Poeler Inselblattes"

wurde über insgesamt I 50 Stron-rausfälle anf der'

Insel seit Januar 2000 berichtet. Ein Artikel, der

fiir elhebliche Unruhe bei den Mitarbeitern der

E.DIS Aktiengesellschaft im Regionalzentrttm

Neubukow sorgte.

Richtig ist, dass es gerade in den Januarwochen

2003 zu insgesamt l0 Kurzauslösungen kam

Verursacht wurden diese durch das Hineinflie-
gen der Schwäne vor bzw. insbesondere nach

dem Asen auf den an das Haff grenzenden Raps-

f'eldern. Aus diesem Grund haben wir in der letz-

ten Januarwoche den am stärksten betroffenen

Leitun-esabschnitt außer Betrieb genommen.

Weitere Freischaltungen sind nicht mö-elich, da

sonst die Stromversor,Qung für die Insel unter-

brochen wiirde.
Auch in den Vorjahren gab es in unterschiedli-

cher Intensität Probleme beim Anflr"rg der

Schwäne. Allerdings noch nie in dem Umfhng

wie seit dem Jahreswechsel 2002/2003. Dies

bestätigen auch Bartertr. die die Rapst-elder be-

stellen. Ungeachtet dessen haben wir Velstiind-

nis für die Verärgerung Lrnserer Kunden bei

Stromausfdllen oder den o. g. Kurzauslösungen.

Wenn auch die Anzahl dieser erheblich unter

der antangs -qenannten 
Zahl liegt. so können wir

ihnen versichern, dass alle Mitarbeitel des Regi-

onalzentrurns Neubukow ihr tachliches Wissen

dafür einsetzen. dass die Versorgttngszuverläs-

sigkeit weiter zunimmt. So haben wir in den

Jahren 2001 und 2002 ca. 0.5 Millionen Eurcr

für'die Netzerneuerung der Insel Poel investiert.

Unter anderem wurde in Groß Strörnkendorf die

Schaltstation erneuert und insgesanlt 7 knl Mir
telspannun-gskabel verlegt. Und genau das ist

r-rnser Ziel. Schon lan-ee vor dem o. g. Artikel hat

sich die E.DIS entschieden' die gesamte Insel

Poel bis Ende des Jahres 2006 komplett zu ver-

Jahr gehen wir artch einem großen ,.Schrveclen-

f'est" entgegen. ttnd tttitt.t kantr nur hofl'en. class

möglichst viele Insulaner nach ihren N'löglich-

keiten fiagen und sich überlegen. wie sie zum

Gelingen clieses Festes beitragerl könnten. Nr"rr

wenn es uns -eelingt. ger'visse Höheptrrlkte ztt

schaff'en ttnd cliese Insel inlnler lrleht'als eine

schöne Insel zu zeigen. u erclen rvir clas Abllatt-

en cles Tottrist.t.tus und clie Abrr andcrut.t-t I otl ticr

lnscl abhalten kötttten.

Ar-rch wir rls Kirchgemeinde habcn geraclc Trriu-

rre. \\enn wir in die konlmenclett lvlonate bli-
cke n. Das gloße Prtrjekt. das für dicsen Sonltller

ansteht. ist die SanierLtng del' Kilchenfcnstcr.

F(irdermittel sind ut.ts in Atrssicht ltestellt rvor-

rlen. \\'eil q'ir eirrcn gervisscn Eigcnanteil au{'-

bnnqen mtissen. sind q'ir llxtiirlich drrrkhal fiir
jecle Spe nde. Je mehr''"r'ir liir diesen Zrveck rtlt-
bringcn. desto nteht' kiinllen r,', ir atrch in diesenl

Jahr schaffen (das Spendenkottto ist im lirlken

Kastcn an,ue geben : ei tte S perldc n bcsche i n i gtr n-u

r.rird bei i\n-sabe dcl',\dresse denl Spender zir-

gcschickt). r\r-rch auf tlcn Fliedhijf'e n und in derr

zunr Tcil noeh ttttaltlgeriitllllten Plalrgarten soll

sich sas tlltr. .',rit uerclctr selten- rr'üs drlttis

ri'irdl Jedenfalls rverden jc'tzt bei fiischer Frtih-

lingslult Pline gemacht.

E.r griillt Sic har..lich Iltr Ptr'rror Dr M- Grell!

me der e.dis
kabeln. Dazu werden jedes Jahr ca. weltere

200.000 E,irro aufgebracht. Das Gesarntvolumen

belliufi sich dann auf insgesamt I .200.000 Euro.

Wenn - ."vie in der Presse zu lesen war' - die

Insel Poel den Titel ,,Seebad" anstrebt, dann ver-

stehen wir unsere Aktivitäten auch in diesem Sin-

ne. Die Natürlichkeit der Insel wird durch den

Abbair aller Freileitungen ganz sicher -gewinnen.
Und die Versorgungszuverlässigkeit ar-rch. wobei

cliese schon heute über dem internationalen Stan-

dard liegt.
Das Problern der Schwäne ist ein sehr regiona-

les. und insot'ern ist die Verbundenheit des Un-

ternehmens zum Natttr- und Artenschtttz als ein

weiteres Kriteriunt ttir die Entscheidung zur

!'erkabelung ztt sehen.

Trotz allel mit hohern flnanziellen Aufwand ver-

bundener Maßnahmen ist die Stromversorgung

ein sehr komplexer Prozess. Störun-een, die z. B.

dulch Tiefbauarbeiten von Dritten verursacht

werden, sind letztlich trotz aller präventiver Vtrr-

kehrun-9en nicht grundsätzlich auszuschließen.

Durch die Ntltzun,q von sensiblen elektrotechni-

schen Geräten. wie z. B. PC' sind die Auswir-
kungen von Spannungsveränderungen im Netz

fiir den Einzelnen elheblich stärker spiirbar als

dies noch vol einigen Jahren der Fall war.

Gerne sind die Mitalbeiter im Regionalzentrunl

Neubukow bereit, intet'essierte Btilger. Gewer-

betreibende. Schulklassen u ä. über diese The-

matik näher zu iliforrnieren. Sie erreichen ttns

unter der wöchentlich in der OZ ange-gebenen

Störungsnuntmer oder über die ar"rf der Internet-

seite www.e-dis.de verötfbntlichten Teletbn-

nummern oder rut'en Sie mich als Leiter des

Regionalzentrums in Neubukow einfäch persön-

lich unter O3 82 94115-200 an.
Detle.f Wulfgrant

Leiter des Regionola.ettrtuns Neubukov
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesdienste u nd Vera nsta ltu ngen :

KALENDER DER EV.-LUTH.
KIRCHGEMEINDE POEL

Gottesdienste

- Gottesdienst jeden Sonntag mit KIN-
DERGOTTESDIENST um l0 Uhr irrr

Gemeinderauttt des Pf'arrhauses (Mä-

wenwe-g 9. ant Parlcplatz des Genreinde-

zentrutns )

- Gottesdienst arn Aschermittwoch. delll

5. Mlirz. um l9 Uhr irn Gemeinderartnl

<ies Ptiu'rl-rauses mit Beichte und Abend-

mahl

- Gastpredi-uer am Sonnta-tl. dern 9. Miirz.
um l0 Uhr: Pastor i. R. Fliedrich Voigt.

Regelmäßige Veranstaltungen

- Chorplobe jeden Montagabend um

19.30 Uhr im Gerleinderaurn des Pfarr-

hauses

- Konfirmandenunterricht jeden Montag

um l6 Uhr

- Vorkonfirmandenunterrichtjeden Diens-

tag um 16 Uhr

- Kinderchor und Anspielgruppe jeden

Freitag von I 3.30 bis 14.30 Uhr

- Christenlehre jeden Freitag von 14.30

bis 15.30 Uhr

- Krabbel- und Kleinkindergruppe am

l. und 3. Dienstag im Monat ab 15 Uhr
im Pfarrhaus

- Junge Gemeinde jeden Donnerstag um

l8 Uhr mit Abendbrot

- Rentnernachmittag am 5. März um

14..10 Uhr im Planhaus

Besondere Veranstaltungen (Vorschau)

- Weltgebetstag der Frauen am 7. März um

14.30 Uhr im Gemeinderaum des Pfän'
hauses; Thema: Christen/innen im Liba-
non mit Chorgesang und libanesischem

Essen

- Rüstzeit für Konfirmanden am Wochen-

ende vom 7. bis zum 9. März; Abfährts-

zeit l7 Uhr vom Parkplatz am Pf arrhaus

am 7. Mdrz; Thema: ,,Was ist mir das

Leben wert?"

In Sachen: ,,Friedhof'
- Arbeitseinsatz anl Sonnabend, dem 22.

März, Tref-fpunkt: Neuer Friedhof arr
Denkmal um 8 Uhr

- Ab März nirnmt die Kirchgeneinde Auf-
träge fiir Crabpflege entgegen. Auskunft
beim Pastor.

Sprechstunde

- montags 14 bis 16 Uhr. donnerstags l0
bis l2 Uhr im Genreinderaun-r des Pf'am-

hattses

Konto für Kirchgeld, SPenden und
Friedhofsgebühren:
Volks- und Rai1l'eisenbank,

Konto-Nr. 3324303; BLZ: 130 610 78
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Heinrich Voss. Ernst Stiidemann und Walter
Schwonbeck. die ncben andererr Fahrern diese
riesigen Motor-Monster knatternd durch die
Ge-uend chauffierten, leisteten Schwelstarbeit
bei ihren Touren. Heinrich Voss überlief'erte.
dass auch bei der Firma Podeus in Wismar Groß-
omnibusse gef'ertigt wurden. Natiillich mussten
diese Fahrzeuge auch vor der Fertigstellun-u -se-
testet rverden. Das geschah bei Probefahrten mit
extrerrer Belirdur.rg wie Eisenbahnf'edern auf der
Strecke von Wismar zur Insel Poel. Diese Stra-
ße stellte mit seinem Kopf.steinptlaster hiilteste
Anfbrderungen an Mensch r-rnd N{aterial r"rnd

war unter den Einheimischen als ..Knüppel-
damm" r'erschrien. Besonders gr"rt ktlnnen sich
Zeitzeu-uen an die Querrinne eingangs des Ortes
Redentin r'rinnern. die im Volksrnund ar-rf Platt-

*--qF

.:',:-Z>":

Ht'ittritlt l/o.t.s itt.sktl:.et'Pt).t( t'ot'.tcirtattt Po.ttotttrtibu.s der Murkc ,.Conttitk". Dicses Fultr:.ettg
vrrnle itt [:lltirtg (0.stltreul.iattlvtolti Erilt der ]920er Jultre irt derTruknrt'u- urtd Autonrobilfhbrik
Ctt ntt ir'k geltrLrt. Da.s We rk ging I 9-10 in Kttt ktr r.s. Ztr e rkerttteu i:;t uttl die.sertt f'ont de r Eiul'Ltfist hlit-
ttttt Postlcrtduttgerr Iiuk.t tou Htirtri<lt Vo.s.s iu ltulltcr Hiiltc der Leiter (ltellar Fleck). 3,5 Zerttrter
Dt t li I t,rt v t rert he i d i a se ttt I:u Ii t -.e tr g tttö,qI i c Ir.

;;nF'

Mit tliesern Ungetütn tler Marke,,Brissing" rniilüert sich Heinrich Voss (l) tutd Walter Schtyonbeck
in clen l930er Jahren ab. Dieses Fahr:.eug besafi auch ein Rttucherabteil, du.s sich hinter den
S c h i e b e.fe ns t e t' n ii b e r tle r H i n t e ra c h s e beftud.

F;;ru -*,..*::
d-,-t

DA' TOELEß, I'ü'LL6LATT

Über rrHoch's Pissrinnt" musste jeder

Personenbeförderun g zur lnsel einst ein e Zumutung
Reisende rnussten ab Ende cler I920er Jahre
nicht lange nach einir -uünstigen Fahr-eelegen-

heit nach Poel suchen. Diese Gelegenheit bot
sich schnell rnit dem Krafiournibus der Marken
..VOMAG". ,.Cormick" r-rnd ,.Büssing" ocler

spaiter zu DDR-Zeiten nrit dem Kleinbus ,.Ca-
raut". Denn inzwischen war der erweiterte
Darrni nrit cler neuen Brticke f'eltig gestellt, r-rncl

auch die Pflastcrstrafie ermöglichte ab 1927 nun
die Fahlt nrit motorsetriebenen Fahrzeugen.
Allerdings rnerkten die Fahr-eäste schnell, rlass
es r.nit der.r.r Fal-rrkor-nlbrt nicht besonders gLrt

bestellt war. Mit stratfer Federung eine es firrsch
[iber die Katzenköpf'e hinweg und rnan rvurcle

krriftig durchgeschtittelt. Es u,aren Kral'tomni-
busse der Post. die neben Briel'- uncl Paketsen-
dungen auch Personen bet'örderten.
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deutsch nach dem Projektanten. Ingenieur Amts-
baumeister Hoch ..Hoch's Piss-Rinn"' bezeich-
net wurde.
Dennoch sollen die Reisenden clie Fahrt als recht
komfbrtabel errpflnden haben. Denn die Reise-
lektiire des En-eländers Thomas Nu-gent schil-
dert Schlimmeres. Er schlieb u. a.:

..(....). Um sechs Uhr fiüh reise ich von Hamburg
nach Mecklenburg los, und zwar ntit dem 

-9e-
wöhnlichen Fuhrwerk, dem Postwagen, der nur
weni-t besser als eine Mistkarre ist. Manchmal
sind die Wege schlimm, so wird man ,qerempelt
und gestoßen. Wil rurnpelten mit einem hellblau
gestlichenen Kartofl'elwagen in Mecklenburg
herum. Auf Bänken saß eine Anzahl halb ver-
klantter Uncliicklicher'. die wie Schaf'e zur
Schlachtbankgetährtwerden." .liirgcn Ptttnp

Solclre Sclrilder v'ieseu uul dia Haltepunkte der
Po,storrtrtibusse hirt. Zu selten ,sirtd tlie,se Bilddo-
kuntettte autlt itr der .sttintligert Postrtu,sstellung
de.s Poe I c r H ei ntuttrtu.seunts.

Dieser ..Gurunt" beJiirderte ttoch in den l950er
Jtrltren Per.sonen utul die Post :lr Insel. Der
Fatnilienlradition folgend, erledigte auclt der
Sohn von Heinrich Voss, Peter (l), später tliese
Fahrten.

Folos: Archiv Jürgen Puntp
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-, TNTERPOEL
;,-" Das lnedien,,ürc der ,nset Poet

INIERPOEL - Euchenweg 5, 23*)9 lnsel Poel
hn (038425) 405070, hx 405071, post@inselpoel.de

IOHN*'
STEUER R Was können wir

\Hli,,E rür sie tun?

Wir helfen unseren l\4rtgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung {ür Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohnsteuer Hilfe'Ring Deutschland e.V.
( Loh nsteue rh i lfeve rei n )

23999 Kirchdorf/Poel Kieckelbergstraße 8 A

Tel.:038425/20570 Fax.038425121280
Mobil-Tel. : 017 1 13486524 E'[,4ai] HahnLHFD1601 6@amx d€

Kosmetikstudio
Liane Gerhardt

Kieckelbergstraß e 2, 73999 Kirchdorf

medizinische Fußpfl ege, Fußmassage

Handpflege mit Paraffin

r -.r \r Gesichtsbehandlungmit
\ \''Yt' Frischatgen

Lassen Sie sich mal wieder verwöhnen.

Tel.: 2 06 97

9.2,,{g^

lhr Verlrouen
ist uns Vepflichlung!

,,2h1u,'n.,,
Bestottu n gsu nterneh men

Tog und Nocht
Tel.:03841/213477

Bodemutlerstroße 4 - Wismor

Tischlerei Possnien
Tel.:20371

DA' TOLLEK I'ü'LLßLATT

Vogel des Jahres zoo3

Der Mauersegler
(Apus apus)

(HN) Wie der Haussperling ist auch der l\'lauer-
segler ein typischer Bewohner der Siecllungs-
riiurre. Doch unser Lebensunrt'eld gestalten wir
immer naturferner und damit schwinden clie Lc-
bensmöglichkeiten für Tiere allgemein und den

N'lauersegler im Speziellen zunehmend. Sanie-
run-gen von Altbauten und hermetisch abgerie-
gelte Neubauten lassen denr ortstreuen Vogel

keine Nistniöglichkeiten. Die findet er tiblicher-
weise in -ceschützten Winkeln. Hrihlen und Ni-
schen rn Cebäuden. Findet er keinen Nistplatz.
kann er keinen Nachwuchs großziehen und sein

Bestand geht zurück. Helfen kiinncn spcziclle
Nistkästen für Mauerseglcr. die es inr llandcl
eibt oder die man selber bastelt uncl arl Haus
anbringt. Beim Neubau eines Hauses kann nran

N istmri-elichkeiten frühzciti g nri t einplanen.
Der Mrr.rclscsler verbrin-ut last sein ganzes Lr'-
ben in dcr Ltrti. ja-ct Insekten und ist danrit cin
richtigcr Luftaklobat. Selbst das Nistnnteriul
w irrl inr Flug aLrfgertonrnren. Er ist ein Lungstre-
ckenzicher uncl legt .jLihrlich rund 190.(XX) knt

zultick. Er geh(rrt zur Gruppc' der Seglel und ist
nicht mit clen Schu'alhcn \ L'r'\\'irnLlt.

Der grauschw,arze Vogr.l mit sichelfiirrt-rigen
Flligeln und -uegabeltem Schwanz sowie heller'

Kchle lc-ut zwei bis clrei riciLle Eier Encle Mai
bis Arrflng Juni. Bercits Encle .luli oder Anlang
August verlässt der N{auersegler die Poc'ler

Schollc irr Richtung Sahara.
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Monat März

Gesundes Obst und
Naturschutz im
eigenen (]arten

Mit Sicherheit ist der
schnelle GrilT ins Obst-

runr an tl'isches
fach cles Supermarktes die
scheinbar bequemere Variante
Obst zu kornrren.
Doch de r Wunsch eines Kleinglirtners bleibt das

gesunde Obst aus denr eigenen Garten. Das zu

cn'cichen. ist gar nicht so schu'er. Mit neLren

iesistenten uncl toleranten Solten auf schu,ach
\\'uchscndL-u Llntcrlagen (Btiume sincl kleiner
rund Schnittnrlßnahnrcn deutlich leduzie rt) llisst
sich gcsrrntlcs Obst auch atrl'kicincnt Ritttnr pro-
tltrzier'.'rr. Irrr Lclrr- rrrrrl Dcnronrl|illi,)n\{riltrr)
(iloli Stieten kiinnen uroclernc Sortctr itt ,ALrge rr-

schcin gcnomr.nen werden. Ante-gungen zut'tt

Baunrschnitt gibt e s in Groß Stieten arn 17. \{iirz
100 I ab 9.(X) Uhr.
Der Lebensraurn Girrten. liir die Jahre 2001 uncl

100-i zr-rnr Biotop clcs Jahres ernannt. ist iiucl.t

ein Bruthabitirt liir \/iigel. Allgegenu,iirtig sind

uns clie Amseln und zur Kirschen- und Beereu-

ernte clie ..Mitesscr'' otle r' ..Alleinerntc'r". die

Stare. Oft iibersehen u'erclen die hcinrlichen
Buschbrtiter wie Grasnrticke. Heckenbraunelle.
Drossel und ant.lele.

Anfirng April beginnt nreist bei Drosscl uttcl

Hcckenbnunr-lle clas Bnrtgeschält. bei itnde-

len Arten e rst Ende Aplil. Unr dcn Tieren
Sichtschutz zu gew'lihren. ist es \\'ichtig. dass

Bnrthecken nicht (uic ott beohachtet wilcl )

hereits irn Juni geschnitten wenlcn. sondcrn
erst Ende Jirli oder Anl'ang August. Wcl bis

zunr 15. Miirz scinc Heckc in Folrtt gehracltt
hat. wird dieses Dr-rlchhaltevermi)gen aucl.t

lulbringen künrren.
Denken wil an die V0sel. Auch clas Anbringen

von Nistkiisten nracl.rt hi ltl'eiche Insektenvert i l-
ger inr Carten heinrisch. Zurn Schutz vor Kat-
ren ist es rrtsarr. Marrschetten als Abstandhll-
ter anzubrin-uen.

I lt rc KI e in gu rtert be ru t tr rt,q

Für die zahlrcichen Gliicku'i.insche. Blumen uncl Gescheuke anllisslich unserer Silberhoch-
zeit ntiichten wil unseren Kindern. Eltern. Geschwistern sowie Freunden und Nachbarn dan-
ken. Auch richten wir unseren herzlichen Dank an die Seenotrettungsstation Tinmendorf. an

die Fischer und den Fischerverein der Inse I Poel, die Fischereigenossenschafi Wisn-rarbucht.
an ..DJ" Baale fiir die nrusikalische Be-eleitung sowie an die Kolle-sen von ..Krönings Fisch-
batrd""rnddieGaststdtte-')E,iärtir",;;;);::t',:;;;;:;-"t

Tinrnrendorf. Februar 2003


